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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 
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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtvit im Poſt⸗Lokale 
Eingang: Plantzengaſſe No. 385. 


. Donnerſtag, den 16. November 1848 


ee DU TEE De 
Angekommen den 15. November 1848. a 

Herr Particulier Wüſten aus Braunsberg, Herr Gutsbeſitzer Hering aus 
Mierau, log. im Hotel du Nord. Die Herten Oekonomen Neubert aus Skerlin, 
v. Gezycky aus Semlin, Kummer aus Stkolp. die Herren König!. Wegebaumelſter 
v. Derſchau aus Pieckel, Ehrenreich aus Dürſchau, log. im Hotel de Thorn. Hert 
Kanfmann Gabriel aus Graudenz, log. im Hotel de St. Petersburg. 


Bekannt m a ch unn g e n. 
1. Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Elbing, d. 26. Oktbr. 1848. f 
Der Schauſpieler Herr Johann Heinrich Carl Teſchner und deſſen Braut 
Fräulein Friederike Joſephine Schwerdtfeger haben für die Dauer der mit einans 
der einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 22. September c. ausgeſchloſſen. N 
2. Die in No. 153. und 154. des diesjährigen Intelligenzblattes aufgenom⸗ 
mene Bekanntmachung, wegen Sperrung der regularivmäßigen Steuerſtraße in 
Neufahrwaſſer, wird hiedurch aufgehoben, da die fortificatoriſchen Arbeiten an 
jener Straße beendigt ſind, und die Paſſage auf derſelben alſo wieder freigewor⸗ 
des iſt e en . itt 41000 
Danzig, den 13. November 1848. N g 
b Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
1. Von geſtern bis heute Mittag find als erkrankt an der Cholera 14 ange⸗ 
meldet worden, worunter 1 vom Militair, u. als geſtorben 2, einſchließlich 1 
vom Militair. Im Ganzen ſind als erkrankt gemeldet 945 und davon geſtorben 473. 
Danzig, den 15. November 1848. 
Der n c i wie 
II v. Clauſewitz. ER 
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4. Die „Sen Tod des Coniecklor Roſelt vakant rde See 
und Organi Maag der hieſigen Stadt⸗Schule ſoll and 1 em Lit⸗ 
teraten, 2 ie ech a beſtanden 40 und muſtkal t wer: 
den, weßhalb wir ai 710 Mebernaßthe dieſer Stelle geeigneten Perſone auffor⸗ 
> ſich unter Einreichung ihrer Atteſte bis zum Iten December c. bei uns zu 
melden. 

Mit der Konxecktorſtelle iſt ein jährlich Einkommen von circa‘ 243 Rtl - 
und freie Wohnung im chulhauſe, oder Mae ene Entſchädigung für dieſelbe 
und mit dem Organiſten Amte ein ſolches von circa 50 Rtl. verbunden. 
Reiſekoſten werden nicht vergütigt. 

Mewe den 10ten November 1848. 

Der Magiſtrat. 


__AVERTISSEMENT 


5. Zur Einreichung verſiegelter, ſpeziell nach den einzelnen Pofitionen 
gefüllter und betechneter Sen enen, in Bae d des Baues einer u 
auf der Kämpe, mit Einſchluß des erforderlichen Holzes, haben wir einen Termin 


anf 


Montag, den %. d. M. Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der Bau-⸗Caleulatur auf dem Rathhauſe b e i 
miſſi ionen in Gegenwart der e ce chen werden ‚len. Wee 
Rund die Zeichnung find ebendaſelbſt vor dem Termin as! uf, 

Danzig, den 14. November. 1848. 

0 Die Bau⸗Deputation. ——— 

6. Die Fuhren ⸗Leiſtungen für das Sieht ige Allgemeine Garnifon-Pazareth pro 
1849, ſoll im Wege der Lizitation dem Mindeſtfordernden ubaczalſe — 

Hiezu iſt ein Termin auf 

den 21. November c Vormittags 11 uhr. f 

in dem Geſchäftzzimmer des Garniſon⸗Lazareths anberaumt worden, wozu cautioas⸗ 
fähige Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die hierauf bezügs 
lichen Bedingungen in den Dienſtſtunden täglich bei uns eingeſehen werden L 

Danzig den 14. November 1848. 

5 Königl. Garnifen, Lass0hd, Mami ion. 
a Die Lieferung der en n ede für das hieſi ige Algemene 
Garniſon⸗Lazareth pro 1849, ſoll im Wege der Lizitation dem mn 
überlaſſen werden. Hiezu iſt ein Termin auf f 

den 21. November c Vormittags 11 uhr, 
in dem Geſchäftszimmer des GatrniſonLazareths anberaumt worden, wozu cauti⸗ 
onsfähige Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die hierauf be⸗ 
ziglichen Bedingungen in din enen en bu ung ne werden 
können. 
Danzig, den 14. November 1848. 
Königl. Genen endete Reif ion. 
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b. Slanft entſchlief zu einem beſſern Erwachen heute Morgen 5z Uhr Frau 
Deen Richau geb. Herrmann in ihrem beinahe vollendetem 60. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an die Hinterbliebenen. 
9. Heute Nacht 11 Uhr ſtarb unſere Tochter Amalie Hedwig in einem Alter 
von 1 Jahre und 7 Monaten. 190 

Danzig den 15. November 1646. J. H. Schott u. Frau. 

10. Hente, Morgens 2 Uhr, ſtarb meine einzige Tochter Julianne Amalie 
Louiſe, am Nervenfleber, in einem Alter von 1 Jahr und 7 Monaten. 
Dieſes zeigt tief betzübt ſtatt jeder beſondern Meldung allen Freunden und Ve⸗ 
kannten an. Theodpt Landsberg. 
Weichſelmünde, den 14. November 1848. n 
—— nn — 


erwerarifhe An feige. 
1 7 In L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
i eie e e e 1Mtmifchl Eure | 


Geſangbuch 
tic. ꝛc. zum Gebrauch der Römiſch⸗katholiſchen Gemeinde ꝛc. ꝛc. 
Uneingebunden 15 Sgr., eingebunden zu 20 Sgr., 25 Sgt. und 1 ttl. 12 
Sgr. 6 Pf., je nach der Verſchiedenheit des Einbandes. | 
12. Bei S. Anh th, in 5 Langenmarkt 432. — Fritſch 
4 — Levin in Elbing — Gräfe u. Unzer in Königsberg — ift zu ha⸗ 
ar und a A eee 8 


zur Erklärung der fremden Wörter zu empfehlen: 
Sammlung, Erklärung und Rechtschreibung 


von 6000 fremden Wörtern, 
welche in der Umgangsſprache, in Zeitungen und Büchern vorkommen, um ſolche 
> oben uchi zu verſtehen und auszuſprechen. : 
Vom Doctor und Rector Wiedemann. Zehnte Auflage. Preis 1225 Sgr. 
Selbſt der Herr Profeſſor Petri hat dieſes Buch, wovon binnen kurzem 
13,000 Exemplare abgeſetzt wurden, als ſehr brauchbar empfohlen. Es enthält 
die Erklärung der im gemeinen Leben oft vorkommenden Fremdwörter, deren Sinn 
man häufig nicht verſteht, die man ſo oft untichtig auffaßt und ſelbſt unrichtig 
usſpricht. 
rr * . r —7—7r5—:7,..ͤ.— 
r enen 
13 2000 rtl. zur 1ſten u. 1300 ztl. zur 2ten Hypothek find auf ein hitſiges 
ganz neu erbautes maſſives Grundſtück, welches eine Fährt e Mieth. b. 300 
trägt, eingetragen. Es ſollen die 2000 ti. zur Iſten Stelle cedirt werden. 
Selbſtdarleiher, welche ein derartiges Kapital zu 53 ſicher zu beſtätigen geneigt 
find, belieben ihte Adreſſe im Intelligenz⸗Eomtoit unter II. N. einzureichen. 
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REREREHEIEHETER RN REIT oe b " 

„2 14. Gründlichen RlapierUnterricht ertheilt Rofa Bach, Sandgrube 391. K 

CCFFFFFCCFCFCCCCCC 

1. Der Brod⸗Verkauf in dem Haufe Gr. Mühle 

355, welcher bisher fur Rechnun; des Herrn 

Commerzienrath J. Witt geführt wurde, hört mit 

dem heutigen Tage für Rechnung deſſelben auf. 
Dagegen haben wir, die Unterzeichneten, das Lokal gemierhet und ſetzen das 


Brodverkauf⸗Geſchäft auf unſere Namen und für unſere Rechnung fort und ver⸗ 
ſprechen, wie bisher, prompte Bedienung. Die Preiſe bleiben unverändert. 


Danzig, den 15. November 1848. Bäcker Hopp. 
N anlan 0 1 Bäcker Horn. 
* Kunst-Verem zu Danzig. 


Da die diesjährige Kunst- Ausstellung vier Wocheu früher, als bisher, 
eröffnet werden soll, wird die Einziehung der Beiträge pro 29. Novemher 
1848/9 schon jetzt beginnen. Die verehrten Mitglieder des Kunst-Vereins 
werden ersucht die Quittungen des Schatzmeisters baldigst einzulösen, 
da gleich zu Anfang der Ausstellung Geldmittel erforderlich sind. 

Danzig, den 15. November 18438. dn: 4 

Der Vorstand des Kunst-Vereins 
John Simpson J. J. Stoddart. 


„ e * 4 er 
„ Dad Commiſſions⸗Bureau in Danzig, Ziegeng. 266, 
Ecke der Heil. Geiſtg., vermittelt An- und Verkäufe bon Ländereien und Grund⸗ 
ſtücke jeder Art, desgl. Pachtungen u. Verpachtungen, ſowie Verkäufe von Landes⸗ 
Produkten 20. a und beſtätigt Capitalien jeder, Höhe und bewirkt Ceſſio⸗ 
nen ſichrer, feſtgeſtellter Forderungen. Mit dieſer Geſchäfts⸗Branche verbindet 


Unterzeichneter ein Emplacements⸗Inſtitnt für Adminiſtratoren, In⸗ 
ſpektoren, Geſchäftsfuͤhrer, Handlungs Commiß und höhere Haus⸗Offizianten, weiſt 
zu jeder Zeit ſowohl befähigte Engagements Suchende nach, als auch offne Stellen 
fut ſolche a 5 f f 5 f 

Briefe werden frankirt erbeten 5 Seiffert. 
18. Hintergaſſe 12 werden Hüte und Mützen billig gefertigt, wie auch Hau⸗ 
ben ſauber gewaſchen und zuſammengeſetzt. : 
19. Eine gut erhaltene Theemaſchine für 4 Perſonen wird zu kaufen geſucht 
F ſcherthor No. 135. B. Run 3 
20. EN N den 16.,. sondern Dienstag, d. 21, d. M, in der 
21. Eine Rain, wird ſofort geſucht und zwar unfer ſehr vortheilhaften Ver⸗ 
haltniſſen, S brifthche Meldungen nimmt. das Intelligenz: Comtoir unter D. an. 


ae Ii Apollb⸗Suale des Hotel du Nord Te 
den 18. gr. Konz. v. Fr. Laade. A. 7 U. E. ½ ſgr. 


Sonnabend den 18. werden die Konzerte wegen einer Reiſe bis Anfangs Dezember 
geſchloſſen. Den 6. Dezember findet die erſte Synphonie-Soiree ſtatt, 

23. Da der von Herrn Commerzienrath J. Witt bis zu feinem Tode betrie⸗ 
bene Brodverkauf ſeit dem 10. d. M. aufgehört hat, ſo mache ich E. vetehrtes 
Publikum hiedurch darauf anfmerkſam, daß das bis dahin mit dem Zeichen No. 
3. verſehene Brod von mir gebacken wurde, und von heute ab in meiner Woh⸗ 


nung, Holzgaſſe No. 18., zu haben iſt. J. Rohde, Bäckermeiſter. 
Danzig, den 15. November 1848. 
24. Die Cholera-Tropfen von Herrn Dr. Gäbel hier, haben mir und 5 Per⸗ 


ſonen von dieſer Cholera⸗Krankheit das Leben gerettet. Ich halte es für Chris⸗ 
tenpflicht, dem Publikum dieſes zu veröffentlichen, um daß ein Jeder weiß, wo 
man von dieſer unglücklichen Krankheit bald geholfen werden kann. 15 
Dianzig, den 16. November 1848. Stobbe, Müllermeiſter. 
25. Breitg. 1230., ſchräge üder der Fauleng., werden Gummiſchuhe reparirt. 
26. Meine Wohnung iſt Dreberg. No. 1341. F A. Wilde, Schneidermeiſter. 
27. Mädchen im Nähen geübt (doch nur ſolche) f. Beſch. 3. Damm 1416, 3 T. h. 
28. Ein Burſche der Schuhm. werd. will kann ſich melden Fiſchmarkt 1850. 
29. Gegen gute Sicherheit werden 100, 350, 500, 200 u. 1000 rtl. gewünſcht 
dutch Reimann, Weißmönchenkirchengaſſe No. 57. am Stadtgericht. 

2 n e hen e . un 
30. Eine ganz neu ausgeb. geräumige dec. Unterwohngel., befteh. aus 2 Zimm, 
2 Küchen, Hausflur, Hofplatz, Holzſtall und Bodengelaß, iſt für eine jährliche 
Miethe von 40 rtl. ſofort od. zur rechten Ziehzeit zu vermieth Steindamm 398. 
31. Tiſchlerg. 653. iſt die Bäckerei nebſt der dazu gehör. Wohnung z. v. u. zu 
Oſtern rechter Ziehzeit zu bez. Das Naͤh, daf. bei der Wittwe Kühnelt, 1 T. 
32 Tiſchergaſſe No. 571. iſt eine Wohnung von zwei Stuben, Kabinet, 
Kammer, Küche, Boden zu Neujahr zu vermiethen. i 
33. Vorſt. Graben 2084. I. iſt ein ſehr freundl. Zimm. m. Meub. an einz. 
anſt. Herren oder Damen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen ’ 
34: Dienergaſſe 149. iſt eine Stube mit Meub. zu v. u gleich zu beziehen. 
35. Holzgaſſe 30. iſt ein Saal m. M. billig zu vermiethen. 

36. Breitgaſſe 1133. it eine Stube mit Menbeln, und mit auch 
ohne Burſchengelaß, an einzelne Herren zum J. k. M. zu vermiethen. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. a 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


3 Vorſtaͤdtſchen Graben NE 3. find ungeputzte 
Teltower⸗Rüben a Metze 4 ſgr. zu haben. 
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Saͤmmtliche noch lagernde Tuche und 


Buckskin in verſchiedenen Qualitaͤten und Farben werden um bei der nahe 
bevorſtehenden Abreiſe ganz und gar zu raͤumen, auffallend billig verkauft und wird 
vorzuglich noch auf ein Poſtchen brauner, ruſſüſch grüner, blau ſchwarzer 
und a melirter Tuche aufmerkſam gemacht, die von heute ab die Elle von 
1. Rkl. 8 Sgr. bis 1 Rtl. 25 Sgr verkauft werden ſollen Schwarz ſeidene 
Herren⸗ Halstücher von 20 Sgr. an und eine Partie Weſtenſtoffe Unter 
der Hälfte des eigentlichen Werthes, die Elle 10 Sgr. 
O 


„Die Tuch-Rirderlage aus Verlin, Langenmarkt 451., cine Treppe. 
39. Fuͤr Oellampen jeder Art empfehle ich mein in 12 Nummern ſortirtes 
Lager der neu erfundenen ö 


unverbrennlich. Kryſtallglas⸗Lampen⸗Dochte, 


welche ſparſameu hell brennen und nicht erneuert werden durfen. 


1 4 5. . A n hu th, Langenmarkt 432. 
10, Tropfen gegen die Cholera find p. Flacon 73 far. in der Richterſchen 
. Von den ſchoͤnen und dauerhaften Gummi⸗ 
ſchuhen mit und ohne Lederſohlen, für Herren und Damen, habe ich wieder eine 
bedeutende Seudung erhalten, und kann ſelbige als ganz vorzüglich empfehlen. 
„in J B. Oertell erſten Damm 1110. u. Langgaſſe 533. 

. Paletots, Beinkleider und Weſten von den 


neueſten Stoffen u. aufs ſauberſte gearbeitet, empfehlen billigſt 


a Gebrüder Goldſtein, 
Langgaſſe No. 512. 


43. D. feinſte Buchweitzengrütze d Metze 9 u. 10fg gröb. 63 für. weiße Bohnen d. Metze 
6 fgr. Graupe a Pfd. Uſgr. 3 Pf. Honigsſyrupa Pfd. Afgr, iſt zu haben Ziegengaſſe 771. 
44. A neue eichen polirte Bettgeſtelle ſtehen Breitgaſſe 1197. zum Verkauf. 
45. Frauengaſſe 833. ſind eichene aum gearbeitete Särge billig zu haben. 


> echte Ruͤgenwalder Silzkeulen zu haben Patadiesg. 1044. 
47. Große Spickgänſe à 15 ſgr. find’ zu haben Vorſtädtſchen Graben 2054. 
48. Aechten Schweizerkaͤſe zu 8 ſgr. das tl, ſowie Cheſter, Eda⸗ 
mer. u. a. Sorten empfiehlt F. A. Durand, Langgaſſe 514, Ecke d. Beutlergaſſe. 
0% Mantelfranzen, ſeidene u. wollene Gimpen 
in den neueſten Muſtern erhielt und empfiehlt zu billigen Preiſen 1137 

r N Juchanowitz, J. Damm 1108. 


1910 
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84188870 7 8 10 100117 285 . unde u N de 
0 Glatte ¼ breite Merino's in allen beliebte⸗ 
ſten Farben, wovon die Robe nur Artl. 20 far. koſtet 
u. 3 br. er Taffet al rtl empf u. empf. Hettm. Matthieſen, Hl. Gg. 1004. 
51.7 M. L. Goldſtein, Breitgaſſen- u. 1. Daum Ecke, empfiehlt einem 
kochgeehrten Publikum ſein aſſortirtes Pelzwaaren⸗Lager, beſtehend in Virgi⸗ 
niſchen Iltis⸗, Bären, Schuppen, Aſtrachan⸗, Fuchs und Baranen- Pelze 
mit feinen Tuchbezügen, ferner Marder⸗ Zobel, Iltis⸗, Nerz“, Viſam- u Aſtra⸗ 
chan Felle, Bären-, Fuchs. und Wolfs⸗Felle, Bären: und Wolfs⸗Schlittendecken, 
Boas, Muffen u. veiſchiedenes Damenfutter, n. mehrer in dieſes Fach Einſchlg⸗ 
gende u. verſichert die billigſten Preiſe. nee e 
52. Hint. ſtädtiſch. Lazareth 593. find tägl. 15 bis 20 Stof Milch zu haben. 


ie Möf fen von, n deen ip 
Marder, Zobel, Nertz, Chinchilla, Biſam, ſchwarze 
und. graue franzoſiſche Caninen, feiner die neueſten, wollenen 
benen Shawls, Buckskin⸗Handſchuhe, Winter⸗Muͤt⸗ 


zen, empfiehlt zu wirklich billigen Preiſen 


die Pelzwaaren⸗ und Hellen Garderobe⸗Handlung 
Gebrüder Goldſtein, TE 


Langgaſſe No. 5 1 2. 


54. ; “Eau-Phenemonale, ein vorzügl. Mittel, die Haare ſchnell braun, 
blond u. ſchwarz zu färb , d. beliebt. Cig. 1 Dtz. 2% fg. J. w. vort. b. Kupfer, Langg. 371. 


* ö 2 1 
55. Die fehr beliebten 2 Berl. Ellen breiten Fußteppigzer ge, 
ſind mir wieder in guter Auswahl eingegangen und empfehle ſolche zu den billig. 
ſten Preiſen. C. G. Gerich, Erdbeermarkt im Zeichen des weißen Adlers. 
Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 
56. Fortgeſetzte nothwendige Subhaltation. 
Das zu Scharfenort No. 1. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück, wel⸗ 
ches auf 3010 rtl. 5 ft. 4 pf gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, ſoll auderweitig 
am 1 2. Dezember 1848, Vormittags 11 uhr. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtist werden. Taxe und Hypothekenſchein des 
—ͤ— können täglich im Iten Bureau des unterzeichneten Gerichts einge⸗ 
ehen werden. 135, 9 1 2 des 


Alle unbekannten Real⸗Prä 0 Mi z eiden au eboten ſich. f a es in 
ieſem — bei f nn — r m mit Has er en. 
Königliches Lande und Stadtgericht zu Danzig. a 
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57. Das den Johann und Helene Jaworskiſchen Eheleuten gehörige Erbpachts⸗ 
rundſtück in der Vorſtadt St. Albrecht No. 13. des Hypothekenbuchs, deſſen 
erth zu 5 Prozent capitaliſirt auf 532 rtl. 13 ſgr. 4 pf. uud zu 4 Prozent 

kapitaliſirt auf 731 rtl 3 far. 4 pf. geſchätzt iſt, fol f 
Bo am 12. März 1849, Vormittags 11 Uhr, N 

an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 

werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind im 3. Bureau des Gerichts einzuſehen. 

es Koͤnigl. Lande und Stadtgericht zu Danzig. : ' 


— TI BE 2 1 — — 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
* Nothwendiger Verkauf. 
Die Ecbpachtsgerechtigkeit des in Kloſſowken No. 2, belegenen, dem Franz 
Preuß gehörigen 


zu 4 Procent auf 1686 Rtl. 7 Sgr. 6 Pf. und 

2 »6 do. 5 999 1 37 

gerichtlich abgeſchätzten Grundſtücks ſoll, zufolge det in der biefigen Regiſtratur 

einzuſehenden Taxe in termino f m 
2 den 28. November c., Vormittags 11 Uhr, 

in Tockar meiſtbietend verkauft werden. 


Zugleich werden zu dieſen Termins dd unbetannten Realprätendenten zur 
Vermeiden oc Macläſton vorgeladen. ö ö 
b Neuſtadt, den 18 Auguſt 1848. 


= Patrimonial⸗Gericht Warszuau. 
Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 10. bis incl, 13. November 1848. 
1. Aus dem Waſſer: die Laſt zu 60 Scheffel find 38775 Laſten: Getreide übers 
- haupt zu Kauf geſtellt worden: davon 535 Eſt. Zgeſpe chert u. 805 Lit. untertauft 


— — 


Weizen. Roggen. Erbſen. Gerſte. Hafer. Leinſaat⸗ 
1) Verkauft, Laſten 3 . — 16 — — 
HSG ewicht, Pfd. 130 — — 108 — — 
Preis, Rtblr.] 1431 — — 55 — — 
DT TI ————rð᷑ͤðsßBöE 
5 Unverfauft, gaftenf| 7374 40 29 N — 1 7 2 314 
1. Vom Lande: ö Icgraue 2 gr. 31 f 
d. Schffl. Sgr.] 72 30 weiße 420 kl. 27 16 | 50 


Thorn find, paflirt vom 8. bis incl. 10. November 1848 
ir: und nach Danzig beſtimmt: N 

396 Laſt 41 Schffl. Weizen. 

Centom, Scnenpreſſend rag d. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerel 


Redactlonzgenigl.ontenig. 


